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Erſter Aufzug .

Eine Straße in Nürnberg .

Links Sachſens Haus mit einem daranſtoßenden Gärtchen , worin ein
Tiſch mit Schreibgeräte .

Rechts und links vom Schauſpieler .

Erſter Auftritl .

Sachs.

Jachs lin Feſttagskleidern , ſitzt, das Haupt auf die Hand geſtütz

unter einem großen Blütenbaume , vor dem Tiſch mit Schreibgeräte ) .

doch zur Ruh' , bewegt Gemüt !

Du mußt dies Treiben unterlaſſen;
Wenn ' s gar ſo heftig in dir glüht ,
Kann ich' s ja nicht in Worte faſſen.
Unbedenkbar faſt erfſcheint es mir ,
Wie andre oft ſo ühtz dichten ;

ie volle Bruſt zerſprengt mir ' s ſchier ,

kuß ich den Sinn auf Höhresrichten .

ie Nacht mit ihrem Sternenzelt ,
er Tag mit ſeinen Blütenzweigen ,

Die ganze lieberfüllte Welt

Schau ich ſie mir entgegenneigen .

Ich ſeh vor mir gar ſonderbar
Die Menſhen ddurcheinander treiben ,
Und von der hei

135 wegten Schar

Will keiner mir dahinten bleiben .

Mythologie und Fabula,
Mit ihrem wunderſamen Weben ,

Und was in alter Zeit geſchah ,
Das alles rief ich gern ins Leben;

Doch ſelten nur will mir ' s gelingen ,

Es , wie ich' s dacht , ins Wort zu bringen . ( Rach einer Pauſe . )
Hat freilich man die Woche lang

Gequält ſich mit des Handwerks Plage,
Wird man nicht leicht des Herzens Drang
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Auf einmal los ar
Und ſonſt ſoll mich
Ein Tag je von
Gott hat geſegnet
Das muß ich dank
Ich zog ein unabhö
Mit meiner eignen
Dem, wie man ſa
Nichts als allein
Ja ! nichts als ſie
Fehlt mir zum vol
Wird einmal Kuni
Dann ruf ich froh :
Ein reines Herz , e
Ein ruhig Los, geſ
Und nebenbei was
Iſt da nicht alles
Doch ohne Weib

( Er legt das S
Hilf du mir ſpäter
Jetzt zieht das
Dort wartet mein
Wer recht geliebt ,
Lieb' iſt die höchſte

Der V

die

Her

Hans Sachs .

n Feiertage ,
um keinen Preis

der Arbeit trennen .
meinen Fleiß ,
bar anerkennen .
ängig Los

Hand mir groß ,
gt, zum Glück der 2

Hausfrau fehlt .
nur ſie allein

len Glück hienieden ;
gunde mein ,

ich bin zufrieden !
in treues Weib ,
unden Leib,
von Verſtand

andre Tand ?
fort , fort ,

N

Papier !

Träume
mich hin zu ihr,

ein ſchöner Leben
verkennt es nie :
Poeſie .

weben ;

Zweiter Auftrill .

Zorige.

Velt
( Mit ſteigender

chreibgeräte zur Seite und ſteht

( Er will forteilen . )
Der zweite Reiſterſänger ( tritt ihm entgegen mit einem Manuſtript )

Zweiter Meiſterſänger .

auf. )

Zweiter Reiſterſänger (übergiebt Sachs das Manuſtript ) .
DDa bring ich, Mei
„ Der Göttinnen neun Gaben “ ,
Mir nach

ſter , das Gedicht
welches Ihr

der letzten Kunnſtwerſammlung gabt ,
Um drüber meine Meinung Euch zu ſagen .

Jachs ( etwas ängſtl
Ich dank Euch.

Zweiter Reiſterſũ
Sachs . Sprecht grad heraus ,

ich).
Nun ,

nger .
was meinet
Ja ! — Ich

was ha

Ihr ?

ltet Ihr

Euch wieder ,

davon ?ꝰ
Zweiler

Aleilkerlänger . Ja , wenn ich wie ich denke, reden ſoll —
Sachs . Das bitt ich Cuch.

Wärme.

Zweitt
Daß Ih

Sachs .
Vertrau⸗
Mir ſag
Es übel

Zweitt
So ſag

Sachs
Nicht ?
Mir ein
Auf dies

Zweit .
S taug
Sachs

Nur zur
Worin i
Wie

E

Ih
Zweit

Ja , ſeht
Die Sil
Den Re
Mit ein

Sachs .
Ging E
Die For
Iſt doch

Bweit

Dannen
Macht j
Das mi
Habich

Sachs .
Ein jede
Und ner
Ich kam

So wah
Doch we
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